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Text

Von Zeile 327 bis 328 einfligen:

Fahrzeuge befreien und Gesundheit, kdrperliche wie seelische, als Querschnittsthema in
unserer Politik verankern.
Die SARS-CoV-2 Pandemie ist weltweit, national und regional weiterhin eine grofe

gesundheitliche, soziale und 6konomische Bedrohung fiir die Bevélkerung. Trotz der
groRRen Erfolge in der Entwicklung von Impfstoffen ist gegenwaértig ein Ende dieser
Bedrohung nicht absehbar. Daher sind weiterhin wirksame MalRnahmen zur Einddmmung
dieser Pandemie erforderlich, um die Gesundheit der Bevdlkerung zu schitzen und die

Funktionsfahigkeit des Gesundheitssystems zu erhalten. Nichts ist einfach in dieser
Pandemie. Bei einem weiterhin dynamischen Infektionsgeschehen verbieten sich

wohlfeile AuRerungen tber Lockerungen oder zum Pandemieende. Wir fordern die
Einrichtung eines Pandemierates fir das Land Bremen, in dem vor allem
Wissenschaftler*innen verschiedener Disziplinen und Reprasentant*innen des
Gesundheitswesens vertreten sein sollten. Er soll die wissenschaftliche

Beratungsgrundlage fir langfristige und nachhaltige Handlungsstrategien und
strategische Entscheidungen der Politik schaffen. Die breite disziplinare

Zusammensetzung soll auch garantieren, dass soziale, padagogische und andere nicht-
medizinische Aspekte in der Pandemie beriicksichtigt werden.

Die rechtlichen Regelungen im Infektionsschutzgesetz sind im Hinblick auf ihre

Angemessenheit zur Eindammung Ubertragbarer Krankheiten zu tberprifen. Dies gilt
auch fir den 6ffentlichen Gesundheitsdienst, dessen epidemiologische Kompetenzen zu
starken sind und fur den die Entwicklung einer gesellschaftlichen Resilienz gegeniuber
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Infektionskrankheiten sowie MaRnahmen zur Starkung von Public Health bedeutsame
Aufgaben darstellen.

Begriundung
»,corona“ sollte im Programm adressiert werden, es gibt dazu ja auch einen LMV-
Beschluss.

Seite 2/ 2


http://www.tcpdf.org

	Ä621 zu WP1: Was der Mensch braucht

